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Ein Wort von der Redaktion 
(heute von Susanne Ernst) 

Liebe Leserinnen und Leser, 

am Tage der Zeugnisausgabe eine eher kurze Ausgabe des Wochenblattes. 
Aber viele von Ihnen bekommen ja das Zeugnis des Kindes zum Lesen. 

Ein schönes Wochenende wünschen Ihnen 

Ihre Karen Sänger und Susanne Ernst 

P.S. 
Sollten Sie das hoffentlich schöne Wetter am Wochenende für einen 
Familienausflug nutzen wollen, dann aber bitte nicht so...



Familienausflug 

Alle Termine und Informationen finden Sie auch auf der Webpage der Taipei 
European School: www.taipeieuropeanschool.com/tgs  ­ schauen Sie doch 
mal rein! 

Termine 

Februar 2007 

02.02.  Zeugnisausgabe 

02.02.  Teenie­Kreis ­  15.00 ­ 17.30 Uhr 
ausnahmsweise am YMS 

03.02.  Volleyball am Samstag, YMS  10.30 ­ 12.00 Uhr 

03.02.  Fussball am Samstag, YMS  Ab 10.00Uhr ! 

07.02.  Dt. Bibel­Gesprächskreis mit Abendessen 18.00 – 20.00 Uhr 
und Kinderbetreuung bei Scharrers 
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08.02.  Kindergartenausflug 

09.02.  Jungschi  12.30 ­ 14.50 Uhr 

10.02.  U15 Fußballturnier für Jungen (Kl.5­8),  9.00 ­ 16.00 Uhr 
TES Sportplatz, YMS 

15.02.  TES – Sporttag 

16.02.  TES – Veranstaltung zum CNY 

19.02. – 23.02.        „Chinese New Year“ – Ferien 

28.02.  Nationaler Feiertag – Peace Memorial Day 

März 2007 

02.03.  Jungschi  12.30 ­ 14.50 Uhr 

03.03.  U15 Fußballturnier für Mädchen (Kl.5­8)  9.00 ­ 16.00 Uhr 
TES Sportplatz, YMS 

05.03. – 09.03.  TES – Buchwoche 

05.03. – 23.03.  Praktikantin in der Grundschule 

09.03.  TES – Fasching 

29.03.  Grundschulausflug



Erfahrungen aus dem Berufspraktikum 
(verfaßt von Julia Yuan 

(eingereicht von Matthias Klimek) 

Vom 15. bis zum 21. Januar habe ich das erste Praktikum meines Lebens 
absolviert. Schon lange Zeit war ich auf diese Woche gespannt! Es war schwer 
für mich, einen Berufsplatz auszusuchen, da ich am liebsten viele verschiedene 
Richtungen auf einmal ausprobiert hätte, aber ich wollte auf jeden Fall in einem 
Unternehmen arbeiten, in dem ich 
meine Sprach­ und 
Kulturkenntnisse verwenden kann. 
Deshalb kam für mich gleich nach 
Melchers zuerst das Deutsche 
Institut in Frage, das aber leider 
keine Praktikanten unter 18 Jahren 
aufnimmt. Schließlich entschloss 
ich mich, beim Deutsche 
Kulturzentrum anzufragen. 

Meine Praktikumswoche stellte ich mir sehr interessant und vielseitig und 
vielleicht sogar ein bisschen anstrengend vor – auf jeden Fall komplett 
verschieden von meinem Schulleben! 

In den dazwischen liegenden Wochen habe ich mich über das Deutsche 
Kulturzentrum und die Goethe­Institute mit Hilfe des Internets informiert. In deren 
ausführlichen Homepage habe ich erfahren, dass das Deutsche Kulturzentrum 
trotz seines Namens ein lokaler Vertreter des Goethe­ Instituts ist, das in 129 
Vertretungen in 81 verschiedenen Ländern deutsche Sprachkurse und 
Kulturaustauschprogramme anbietet. 

Am ersten Praktikumstag war ich schon vor meiner Ankunft im Deutschen 
Kulturzentrum sehr nervös und aufgeregt. Glücklicherweise traf ich einen 
dortigen Mitarbeiter und eine weitere Praktikantin aus Deutschland, die mich 
gleich zu Herrn Gerbig, dem Leiter des DKZ, begleitet haben. 
Nach einer herzlichen Begrüßung konnte ich an dem wöchentlichen Meeting des 
Teams teilnehmen, danach wurde ich vorläufig der Organisations­ und 
Programmabteilung zugeteilt. Sie ist dafür zuständig, die Vorstellungen und 
Ausstellungen zu organisieren. Schon bald kam es zu einer Konferenz mit einem 
Kartendesigner, der verschiedene Entwürfe der Einladungskarte für die nächste 
Ausstellung vorlegte. Nun wurde darüber diskutiert, für welches Cover, welches 
Material und welche Schrift man sich entscheiden sollte. Später am Nachmittag 
besuchte eine Vertreterin einer bekannten deutschen Bleistift­ Firma als Sponsor 
die nächste Ausstellung das Büro. Den Tag schloss eine netten Unterhaltung mit 
Herrn Gerbig ab.



In den nächsten 4 Tagen wurde ich in die Verwaltung, in die Sprachabteilung und 
in die Bücherei eingeteilt, so dass ich mir einen klaren Eindruck vom 
Arbeitsablauf im Instituts verschafft konnte. Rückblickend muss ich gestehen, 
dass mein Anfangsaufregung unbegründet war und mir das Praktikum neben 
dem Wissenserwerb auch sehr viel Spaß gemacht hat. Ich bin froh, dass ich 
mein Praktikum im Deutschen Kulturzentrum absolviert habe, und würde es auch 
immer an andere jüngere Mitschüler weiterempfehlen. 

Praktikum im Hotel Sheraton 
(verfasst von Staphanie Beidinger, 
eingereicht von Matthias Klimek) 

Am  15.  Januar  2007  wachte  ich  mit  einem  nervösen  und  mit  einem  etwas 
komischen  Gefühl  in  meinem  Bauch  auf.  Ich  wusste  überhaupt  nicht,  was  auf 
mich  in  diesen  5  Tagen  in  meinem  Praktikum  Im  Sheraton  zukommen  würde. 
Doch dann wurde meine Erfahrung mit der Arbeitsrealität doch nicht so schlecht. 

Als  ich  um  9  Uhr  im  Hotel 
ankam,  wurde  ich  sogleich  von 
der  freundlichen  Patsy  Wu 
begrüßt und bekam eine rasche 
Einleitung  in  die  Hotelkette 
„Starwood  Hotels“,  in  die  das 
Sheraton  Hotel  auch  integriert 
ist.    Danach  durfte  ich  bei  der 
täglichen  Morgenkonferenz  mit 
dem  General  Manager  und 
etlichen  anderen  hochrangigen 

Verwaltungsmitarbeitern 
teilnehmen.  Mittags  lud  mich 

der  Manager  der  Kundenkontakt­Abteilung  zum  Essen  in  einem  der  besten 
Restaurants im Sheraton ein. So hatte ich mir meinen ersten Praktikumstag nicht 
vorgestellt ! 

Am  Nachmittag  begann  eine  sehr  interessante  Hoteltour,  geführt  von  Kathy 
Chen,  der  Managerin  der  Kundenbeziehungen­  Abteilung.  Sie  zeigte  mir  viele 
Örtlichkeiten  des  Hotels  und  erklärte  mir  u.a.,  dass  es  acht  Restaurants,  fünf 
Ballsäle  und  mehr  als  30  Läden  gäbe. Während  der  Führung  durfte  ich  auch 
einige  VIP­  Zimmer  besichtigen.  Vor  allem  die  Präsidenten  Suite  beeindruckte 
mich sehr. In meinen Augen war dies keine Suite mehr, sondern eher ein Palast. 
Mit 562 m 2 , 5 Flachbildfernseher, 3 Whirlpools, einen begehbaren Kleiderschrank 
und  vielen  anderen  Accessoires  war  die  Besichtigung  der  ‚kleinen  Villa“  der 
beste Moment in der ganzen Woche.



In den nächsten Tagen des Orientierungsprogramms lernte ich sehr viel über die 
verschiedenen  Abteilungen  eines  Hotels  und  begeisterte  mich  mehr  und mehr 
über die ausführlichen Informationen, die mir mitgeteilt wurde. 
Die Abteilung, die mir am besten gefiel, war die  „Executive Lounge“,  in der nur 
wichtige Gäste wohnten, die auch bereit dazu waren, soviel Geld für jenen Luxus 
auszugeben. In dieser Abteilung haben Gäste ihre Privatsphäre und können dort 
ganz ungestört ihr Frühstück oder Abendessen auf gemütlichen Sofas genießen 
und sich an der Cocktailbar bedienen. Zusätzlich bietet das Sheraton hier noch 
Computer  mit  Internetanschluss,  DVD­Player  sowie  verschiedene  national  und 
internationale Zeitungen und Magazine an. 

Während  den  5  Tagen  baute  ich  so  eine  logische  Wissensbasis  über  das 
Hotelwesen  auf  und  denke  daher,  dass  mir  dieses  Praktikum  in  meiner 
beruflichen  Zukunft  weiterhelfen  wird.  Jetzt  bin  ich  mir  im  Klaren  darüber 
geworden,  welche  Berufsrichtung  ich 
anstreben möchte und bedanke mich dafür 
sehr herzlich bei den Lehrern der TES, die 
das  Praktikumsprogramm  für  meine 
Jahrgangsstufe,  und  den  Sheraton— 
Mitarbeitern,  die  mich  umfassend  mit  viel 
Engagement  informiert  haben, 
ermöglichen. 

Taiwan Kalender 
(eingereicht von Dirk Diestel) 

Aus einer Verkaufsstelle kamen einige unverkaufte Taiwan Kalender zurück. Bei 
Interesse können diese nun mit 50% Rabatt erworben werden ( 225 NT$ statt 
450 NT$). Interessenten wenden sich bitte direkt an Dirk Diestel 
(dirk.diestel@web.de) oder können auch beim Bäcker Wendel gleich welche 
mitnehmen.



Bild der Woche 
(eingereicht von Dirk Diestel) 

Als Kinderfreund zeigt sich der riesige Buddha beim ZiYun Temple , in der Nähe 
von Chiayi.



Foto: 
Dirk Diestel 

3F, 63 Jingshan Rd. 
Yangmingshan ­ Shilin 
Taipei 111 
Taiwan ­ ROC 
Tel. (00886 ­2 ­ 28627793 
Cellphone: 0917117374 
Internet­Fax 0049­1212­6­92852100 
Skype: dirk.diestel 
Homepage und Fotogalerie Taiwan: http://www.taiwan­foto.de 
Taipei Kalender:  http://www.taiwan­foto.de/html/kalender.html


